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Aus der KM md Umgebung
Slimdtgaml Halle ir S Mrldmig vom 24 Srptemlirr

Aufgeboten Der Eisenbahu Werkmstr Johann Friedrich
Strvdter am Bahnhof 8 und Marie Klara Mente Rannische
straße 21

Eheschließungen Der Schlosser Otto Gotthilf Lasse und
Friederike Therese Wagner gr Ulrichstr 52 Der Bautech
niker Theodor Richard Elsner Schulberg 16 und Hulda Anre
ite Adank Spiegelgasse 13 Der Kaufmann Franz Max Sei
del Fritz Reuterstraße 1 und Paulina Kolumbus Wuchererstr
W Der Maurer Emil Paul Louis Gettert gen Röhm
Schützengasse 5 und Karoline Henriette Hedwig Nitzer Schü
lershof 16 Der Arbeiter Karl August Friedrich Oertel
Mittelwache 14 und Marie Pauline Albertme Müller Saal
berg 15 Der Bergassessor a D und Bergwerksdirektor
Otto Friedrich Hermann Neimke Leopoldshall und Therese
Klara Hörneke Mühlweg 11 Der Taubstummenlehrer Fried
rich Arno Schröter Jägerplatz 1d und Auguste Minna Kosche
Bernburgerstr 6 Der Maschinenmstr Friedrich Christoph
Andreas Grassel Ottensen und Bertha Minna Böhme Pfän
nerhöhe 8 Der Buchbinder Gottlob Karl Berger Markt
12 und Marie Therese Minna Beyer gr Steinstr 23 Der
Privatsekretär Karl Arthur Platz Zörbig und Anna Erbis
Bahnhofstr 18 Der Salzsieder Andreas Paul Moritz
Trödel 16 und Friederike Karoline Rosalie Teller Beeseneistr
5 Der Schmied Gotthilf Otto Dabelow Giebichenstein und
Wilhelmine Ernestine Luise Steffen Martinsberg 13 Der
Maler Feriedrich Hermann Hennig Harz 48 und Christiane
Ottilie Bertha Büchel Giebichenstein Der Former Adälbert
Güdow Bandermann Merseburg und Minna Klara Martha
Edelniann Schwetschkestr 28 Der Arb August Ferdinand
Franz Höhne Mittelwache 14 und Auastasia Schyla Delitz
am Berge

Geboren Dem General Agent Eduard Fiebelkorn König
straße 32 1 T Marie Charlotte Dein Buchhändler Karl
Wckel Parkstr IIS Friedrich Karl Hans Dem Flei
lchmnstr Gottlob Fuchs Schmiedstr 10 1 T Anna Luise
Dem Gastwirth Friedrich Aderhold Bahnhosstr 2V IT Anna
Emilie Deni Drahtzteber Julius Holzrichter Diemitz 1 T
Klara Martha Dem Bäckermstr Gustav Barth Forsterstr
M 1 S Friedrich Gustav Walter Dem Fabrikarb August
Henning gen Koch gr Wallstr 25 1 T Marie Meta Minna

Dem Maurer Ernst Grosche Blücherstr 6 1 T Therese
Luise Dem Restaurateur Hermann Rättig Landwehrstr
13 1 T Wilhelmine Amalie Beate Katbarina

Gestorben Der Dienstknecht Karl Manegold 35 I 8 M
28 T Klinik Des Barbierherrn Wilhelm Herrmann Ehefr
Amalie Louife Friederike geb Schondorf 72 I 6 M 25 T
ll Wichstr 25 Des Schlosser Karl Reiche S Karl Wil
helm Heinrich 1 I 11 M 10 T gr Wallstr 31 Die Ww
Rosine Schäcke geb Schmidt 53 I 11 M 22 T Taubenstr
N Des Hausmann Paul Moritz S todtgeb gr Berlin
IS Der Tuchmachermstr Reinhold Hennig 58 I 27 T
Llingestr 23 Der Schuhmachermstr Gottfried Karl Gorgas
67 I 5 M 6 T Wuchererstr 22

Im Laufe der vergangenen Woche verstorben an
soxlasillÄ maliAQiilli illtostilloruvi 1 Krämpfe 4 Gebärmutter

krebs 1 Bauchfellentzündung 1 Lungenentzündung 3 Lungeu
schwindsucht 4 Alterschwäche 1 Diphtheritis 1 Herzklappenfeh
ler l Lungenlähmung 1 Schwäche 1 Lungenemphysem 1
Schrumpfniere 1 Darmkatarrh 2 Herzfehler 1 Magenkrebs 2

KopfkrämAfe 1 rrMor osrsbH 1 Hüftgelenkentzündung 1 Er
hängt 1 Lungenbrand W

Im Gänzen 31
Darunter befinden sich 4 in hiesigen Krankenhäusern verstor

bener Ortsfremde 7 7

Standksamt Trotha Meldungenvom 18 24 Septtmb
Aufgeboten Der Bergmann Carl Friedrich Wilsdorf und

Christiane Friederike Earöline Dittmar Trothg
Geboren Dem Arbeiter Julius Brücher l S Trotha

Dem Schmiedemstr Reinhold Hahn 1 T Seeben Dem
Schiffer Wilhelm Gebhardt 1 T Trotha Dem Arbeiter
Wilhelm Hoher 1 S Trotha

fAnszeichn ungZ Se Maj der König haben ge
xuht dem Rittergutsbesitzer und Secönde Lieutenant der
Reserve des Königs Husareu Rgiments Riebeck in Halle
a S die Anlegung des von Sr Majestät dem Könige
von Sachsen ihm verliehenen Ritterkreuzes erster Klasse
des Albrechts Ordens in Gnaden zu gestatten

Die verwittwete Frau Großherzogin Marie
von Mecklenburg Schwerin nebst Gefolge passirte
am Sonnabend Nachmittag über Magdeburg kommend
unseren Bahnhof Nachdem dieselbe den 12 jährigen Prinzen
Adolf und dessen Gouverneur beide von Dresden kommend

empfangen hatte erfolgte mit dem 5,40 Uhr Thüringer
Schnellzuge die Weiterreise in eigenem Salonwagen nach
Rndolstadt

sErnennung An Stelle des Majors von Kali
nowski der vor den Manövern seinen Abschied genommen
ist Major von der Hagen zum Kommandeur des hie
sigen dritten Bataillons ernannt worden

Städtische Bau Commission In der letzten
Sitzung genehmigte man den Erwerb von Terrain von
dem Grundstück Leipzigerstraße Nr 48 Neubau zu dem
üblichen Preise ferner die Magistratsvorlage betreffend
die Versicherung der städtischerseits beschäftigten Bauar
beiter gegen Unfälle sowie die Einziehung der zwischen
den Grundstücken Graseweg Nr 6 und an der Halle
Nr 17 einerseits und Graseweg Nr 7 andererseits be
legenen schmalen der Stadt gehörenden Gasse nachdem
eine Einigung mit den Adjacenten vorher erzielt worden
war In der katholischen Schule machen sich verschiedene
Reparaturen nothwendig die von der Commission aner
kannt wurden dieselbe bewilligte auch die Kosten hierfür
gemäß dem Magistratsantrage

Abiturientenentlassung j Heute Vormittag
um 11 Uhr fand im Anschluß an den Vormittagsunter
richt die feierliche Entlassung der diesmaligen Abiturienten

11 an der Zahl wovon leider einer durch Krankheit
am Erscheinen verhindert war statt In den herz
lichen Abschiedsworten diederHerrDirektor Dr Nasemann
an die Scheidenden richtete griff der Redner in die Zeit

zurück dy er selber als Jüngling vor beinahe fünfzig
Jahren voll froher Erwartung und angenehmster Hoffnung
in das öffentliche Leben aus der Schule heraustrat da
mals war eine Zeit der Gährung und des Sturmes wo
das jugendliche Gemüth sich Alles als erreichbar dachte
wo ein wohlmeinender Räth eine treue Wegweisung über
flüssig erschien heute ist s das Gegentheil das äußere
Leben ist sicher und fast bis zum Schematismus gefestet
die Wege sind geebnet jede Laufbahn von vornherein fest
fcizziert aber nichtsdestoweniger ist ein Rath und ein
gutes Wort heute mehr an der Welle wie je darum so
rief der wohlmeinende Berather und väterliche Freund
den Scheidenden zu vergesset nie dessen der euch Alle bis
lang geleitet dessen führende Hand die sicherste ist im
steten Ausblick nach Oben im steten Aufschauen auf Gottes
Güte und Gnade wird der dornenvolle Weg des Lebens
Euch leicht und angenehm werden rechnet das Glück das
Euch befcheert wird seiner Liebe zu und hoffet daß die
Unannehmlichkeiten und Trübsale Er allein und am Ersten
Euch nehmen und das Leid in Freude verwandeln wird

Zugleich nahm Redner noch Gelegenheit des mit heute
definitiv in den Ruhestand tretenden Professors Unger
zu gedenken der schönsten Zierde des Gymnasiums bis
lang des edlen von aufrichtigster Liebe zu seinen Schülern
durchdrungenen Lehrers des tüchtigen verdienstvollen Ge
lehrten des begeisterten Kenners antiken Lebens und
antiken Schaffens Ein vom Gymnasialsängerchor ge
sungener Choral leitete die Feier ein den Schluß machte
eine Motette

Unger Feier Heute findet die feierliche Uebergabs
eines Ehrengeschenks an den pensionirten Gymnasial Ober
lehrer Pros Dr Unger den Senior des Gymnasiums
von Seiten der ehemaligen Abiturienten der Anstalt statt
Herrn Gymnasialdirektor Nase mann ist außerdem die
angenehme Pflicht geworden dem verdienstvollen Cvllegen
eine hohe Ordensdecoration zu überreichen Wir kom
men morgen auf das Nähere zurück

Wichte feM Am vergangenen Sonnabend fand von
Nachmittags 5 Uhr ab das Richtefest auf dem Neubau der
Predigerhäuser an der Marienkirche in feierlichster Weise statt
M welchem sich außer ca 120 bei dem Bau beschäftigten Ge
sellen und Arbeitern der Gemeindekirchenrath sowie die Ge
meindevertretung selbstredend auch die an der Kirche ange
stellten Herrn Geistlichen nebst ihren Familien ferner die den
Bau leitenden Regierungsbaumeister Knoch und Kallmeyer und
von Seiten des Magistrats als Patron der Kirche Herr
Bürgermeister Schneider eingewndeu hatten Nachdem sämmt
liche Anwesende in dem mit Fahnen und Tannengrün ausge
schmückten von den den Predigerhäusern und dem neuen Biblio
theksgebäude eingeschlossenen Hofe sich aufgestellt hatten in
tonirte die Henschel sche Kapelle einige Verse von dem Choral
Lobe den Herrn den mächtigen König der Ehren worauf

Herr Regierungs Baumeister Knoch die an der Thür des neuen
Bibliotheksgebäudes improvisirte mit Orangerie dekorirte Redner

b ühne bestieg und zunächst die erschienenen Festtheilnehmer namens

Theater IcuMctön
Der Vetter Als zweite Sonntag Nachmittag

Vorstellung brachte unser Theater die drollige Benedexiade
Der Vetter deren drastische Situationskomik nicht ver

fehlte auf die Zuschauer die erheiterndste Wirkung aus
zuüben Besonders die wirksam arrangirte Versteck Scene
des letzten Aktes entzündete allgemeine Heiterkeit Herr
D oß besitzt für den passiven Humor des alten Allerwelts
mannes den rechten Ton durch eine schärfere Herans
arbeitung der komischen Pointen könnte er wohl ohne
dadurch den Grundton seiner breiten und gemüthlichen
Charakterzeichnung zu verwischen der Rolle noch mehr
unmittelbare Wirkung geben Was sich um diese mit
Benedix scher Bühnenroutine geschaffene Charakterfigur
gruppirt ist mehr oder weniger Schablone verdient aber
doch oder vielmehr gerade deswegen eine sorgfältigere und
mehr abfchattirte Wiedergabe als dies gestern geschah
Ganz verfehlt war leider die Pauline des Frl Josephine
Proschek welche von dem Humor der in einem solchen
ungezogenen von Liebe und Eifersucht umhergetriebenen
Backfischchen steckt gar keine Ahnung hatte und im Tone
der Liebhaberbühne sprach Das belebende Element
des Lustspiels Wilhelm fand in Frl Melar eine viel
zu zahme Vertreterin die komische Frühreife des Burschen
muß viel flotter zur Darstellung kommen Albert Patri
als Gärtner und Lübeck als Ernst genügten Dagegen
bewies Otto Kirsch daß für den Knnftnovizen der Boden
des bürgerlichen Schauspiels ein noch viel heißerer ist als
der der Tragödie wo Pathos und Kostüm über den Mangel
an Aktionsfreiheit leichter hinwegtäuschen Am besten ge
fiel uns noch die Luise des Frl Seldbur g welche aber
im ersten Akte der knabenhaften Zudringlichkeit ihres
kleinen Anbeters einen viel zu tragischen Ton entgegen
setzte Warum der Bediente von einem Chormitgliede
gespielt wurde da doch so viele junge Kräfte unseres
Schauspiels der Verwendung harren ist uns unerfindlich
Bezüglich der Ausstattung bemerken wir daß die beiden
stilvollen Gemälde in dem Zimmer eines Spießbärgers
us der Provinz sich recht unwahrscheinlich ausnehmen

UrkAQns

Die Zauberflöte
Aus alten Märchen winkt es

Hervor mit weißer Hand
Da singt es und da klingt es
Bon einem Zauberland

So tönt es uns aus den unsterblichen Melodien der
Zauberoper entgegen die Mozart einstmals für Schika
neders kleines hölzernes Theater im Stahrembergischen
Freihause auf der Wieden in Wien schrieb und welche
zugleich mit dem Requiem der Schwanengesang des Meisters

wurde Durch die Jrrgänge eines theils naiven theils
abstrusen Borstadtlibrettos hindurch läßt der Komponist
schon ganz erfüllt von der Idee des Ewigen Göttlichen
das über des Menschen Schicksal waltet seine Liebenden
Tanüno und Pamina von Prüfung zu Prüfung schreiten
durch Nacht zum Licht bis ihr innerstes Wesen geläu

tert ist und Sarastro ihre Hände ineinanderfügen darf
Ist es nicht ein ergreifendes Schauspiel zu sehen wie sich
jedes von der Straße aufgelesene Steinchen vom Genius
berührt in pures Gold verwandelt Möge uns Niemand
diesen Triumph des Geistes über die Form rauben indem
er etwa aus mißverstandener Pietät für Mozart es unter
nähme der Musik andere Textworte unterzulegen dieselben
müßten auch im günstigsten Falle als Anachronismus
wirken denn Mozart war wie jedes Genie nicht
nur ein überflügelnder Heros sondern zugleich auch ganz
ein Kind se ner Zeit Ton und Wort wurzeln in dieser
beide tragen ihr bepudertes Zöpfchen ihr Spitzenjabot
und ihre Schönheitspflästerchen ihre komische Grandezza
und ihren Galanteriedegen Aber mit dem Galanterie
degen seines Jahrhunderts hat Mozart gekämpft wie ein
St Georg Schikaneder wie ein luftiger Fallstaff Beide
gehören zu einander o rühret rühret nicht daran
Werdet wieder einmal wie jene glücklichen Geschöpfe denen
Botschaft und Glaube eins ist wie Kinder und lauschet
dem alten Märchen

Da singt es und da klingt es
Von einem Zauberland

Und das Gleiche möchte man den Sängern und Sänge
rinnen zurufen welche diese einfache keusche Musik zu
interpretiren haben könnte man ihnen doch etwas vom
Genius Mozarts einhauchen der ihre Gebilde verklären
würde wie einst die leichte Waare Papageno Schikaneders
Hier wird sich für den Tieferblickenden bei jeder Bühnen
darstellung ein schmerzliches Manko herausstellen das ihn
aber nicht zu hartem Urtheil verleiten darf Wer den
Mechanismus und die rastlose Arbeit eines modernen
Theaters kennt wer da weiß wie wenig Zeit dem stark
angespannten Repertoire Sänger zu liebevoller Vertiefung
übrig bleibt der wird nicht das Unmögliche fordern sondern
sich herzlich freuen über das Gute welches im Kampf
mit den natürlichen Hindernissen nach dieser Richtung hin
geleistet wurde Auch die gestrige Aufführung des un
sterblichen Werkes an unserem Stadttheater bot in dieser
Beziehung viel Schätzenswerthes und darf als eine des
Meisters würdige That gerühmt werden Herr Kapell
meister Hartenstein bewährte sich als pietätvoller
Mozartinterpret Licht und Schatten im Orchester
waren diesmal richtig vertheilt und die Auffassung
ließ überall das Walten eines Dirigenten erkennen
der mit künstlerischem Ernst und musikalischem

Feingefühle den Intentionen des Meisters zu genügen
strebt Ebenso erfreulich war was die Aufführung an
scenischem Arrangement und Pracht der Dekorationen und
Costüme bot Die Intention der sternflammenden Königin
dadurch eine noch märchenhaftere Folie zu geben daß sie
aus einem sich entfaltenden Sterne hervortritt ist sehr zu
loben und spricht für die phantasievolle Auffassung der sce
nischen Aufgaben an unserem Theater Nach der Wasser
und Feuerprobe in der sich diese beiden Elemente als fest
engagirte Mitglieder unseres Theaters wirksam zeigten
überraschte die blitzschnelle Verwandlung der dunklen Schlucht
in einen Tempelvorhof mit einer dicht von Isis Priestern
besetzten Terrasse Von ergreifender Wirkung waren diese
Priesterchöre diese herrlichen Opfer Gesänge die wie aus
dem Jenseits zu uns herüberschallen und unser Innerstes
erbeben machen unser imponirender Chor stand hier
zum ersten Male voll und ganz auf der Höhe seiner Auf
gabe Von den Soloparthien fei zunächst nicht nur mit
dem beglaubigten Vorzugsrecht das Liebe und Jugend
genießen zunächst des edlen Paares gedacht diesmal
wirklich zwei Gestalten welche unserer Illusion kein Opfer
zumutheten Frl Mitschinör war in der That eine
liebreizende Pamina und Herr Czerny ein Prinz an
dessen fürstliches Geblüt und hohe Mission man glaubte
Erstgenannte Künstlerin der das Publikum seine Freude
über ihr endliches Erscheinen auf den Brettern mehrfach
sogar durch Blumenspenden kund gab ist eine interessante
Sängerin und Darstellerin deren Töne eine seltsam
berührende passive Leidenschaftlichkeit durchpulst und
ihnen eine eigenartige für Pamina fast zu nervöse Färb
ung giebt Die eigentliche Force der Künstlerin dürfte
mehr in solchen Parthien liegen in denen es gilt leiden
schaftlich bewegte Frauencharaktere zu verkörpern doch soll
damit kein Tadel gegen ihre Pamina ausgedrückt sein
welche für uns ihren Höhepunkt freilich nicht in den lieb
lichen kindlich heiteren Stellen sondern dort hatte wo
der Schmerz um den Verlust des Geliebten und
der Lebensüberdruß ihr den Dolch in die zarte Hand
drücken Herr Czerny war trotzdem er mit einer
leichten Ermüdung zu kämpfen hatte ein trefflicher
Tamino der auch in musikalischer Beziehung die Wasser
und Feuerprobe rühmlichst bestand Frau Charles Hirsch
ist eine brillante Vertreterin der Königin der Nacht welche
nur von wenig Sängerinnen in der von Mozart vorgeschrie
benen Tonart gesungen werden kann Im Andante hätten
wir ihrem Vortrage mehr daramatifch dämonischen Accent
gewünscht die so überaus schwierigen Staccato Stellen
waren unvergleichlich ein Echo von Tamino s Zau

Anm d Red Wie wir uns überzeugt haben bestand
der ausübende Chor für diese Aufführung ohne Comparserie
aus gegen 100 Sängern resp Sängerinnen



der Bauvsrwaltung willkommen hieß dann aber den schuldigen
Dankfürdas von Seiten des Gemeindekirchenrathes den Leitern
des BaueS und den denselben ausführenden Meistern und Werk
leuten entgegengebrachte Vertrauen und ebenso für das Wen
bereitete schöne Fest aussprach Als hierauf die Musik noch
mals einen Ehoralvers gespielt hatte heirat Herr Sup O
Förster die Tribüne/um nächst Gott der das Werk hat ge
lingen lassen den Behörden und dem Gemeuwelirchenratlie
nebst der Gemeindevertretung für den in so bereitwilliger und
opferfreudiger Weise genehmigten Bau seinen ganz besonderen
Dank darzubringen Mit Wehmnth habe er den Abbruch der
alten Predigerhäuser betrachtet die Jahrhunderte gestanden
und in deren Mauern erleuchtete Gottesmänner gewandelt
haben den nachfolgenden Generation zum Vorbild Wenn nun
auch mancher meinen könnte die neuen Häuser wären zu pracht
voll aufgeführt so müsse man doch einen so würdigen dem
nebenstehenden Gotteshause entsprechenden Aufbau gut heißen
der namentlch schöne CoNfirmandenzimmer biete während früher
der Religionsunterricht in vollständig ungenügenden Räumen
habe abgehalten werden müssen Er sprach den Wunsch
aus daß der Geist der Vorfahren in das neue Haus mit
einziehen möge damit es das Bild eines echten evangelischen
Pfarrhauses biete in dem Gottesfurcht und Friede
wallte und die Jugend in evangelischen Geiste unter
wiesen und erzogen werde Redner schloß seine Ansprache
mit dem Hinweis auf die zwei Inschriften welche an der
Front des Gebäudes angebracht werden oain äso und äso Aorta
Jetzt nahmen die Zimmerlente nebst der Musik ans dem Dach
gerüst Platz während die übrigen Anwesenden zu denen sich
viel Publikum gesellt hatte sich den Predigerhäusern gegenüber
an der Kirche aufstellten Herr Zimmermeister Albrecht sprach
den üblichen Richtespruch von Herrn Baumeister Knoch gedich
tet und trank nachdem zwei den Bau schmückende Kronen auf
gezogen waren unter Mnsiktnsch und Hochrufen auf das Wohl
des Kaisers des Gemeindekirchenraths und der Herren Bau
meister nebst Gesellen und Arbeitern worauf er mit sicherer
Hand das Glas warf daß es klirrend herabfiel Nun zogen
Alle wieder in den Festraum und ließen sich an langen Tafeln
nieder die Arbeiter wurden mit Wecken und Wurst bei ei
nem Glase Bier bewirthet und die übrigen Herren verschmäh
ten es nicht von dem ihnen dargereichten frischen Speckkuchen
zuzulangen und sich einen Krug Bier kredenzen zu lassen So
entwickelte sich gar bald ein gemüthliches zwangloses Treiben und
mancher Trinkspruch wurde noch ausgebracht So gedachte
Herr Sup Dr Förster insbesondere noch der Herren Knoch
und Kallmeyer welche in unverdrossener Weise es sich hätten
angelegen sein lassen den Wünschen der Herreu Geistlichen ent
gegenzukommen und manchen Strich in den fertigen Riß zu
machen um hier und da manches zu ändern Die Musik spielte
heilere Weisen bis gegen 8 Uhr eine Schlußpolonaise die
Musik voran mit dreimaligem Umzug um die neuen Häuser
dem schönen Feste ein Ende machte Die Arbeitsleute deren
jeder ein volles Tagelohn als Extra Geschenk erhalten hatte
zogen vergnügt und gewiß vollständig befriedigt mancher von
Weib und Kind geleitet nach Hause

Der Richtspruch lautet
Es ruht die Axt des Hammers Schläge schweigen

Verstummt ist Meißelschlag und Kellenklang
Und diese neu eutstand nen Räume zeigen
Ein ungewohntes festliches Geprang
Gebet und Lied hört mau dem Bau entsteigen
Andächtig weihevoll tönt der Gesang
Heut gilt was hier vollbracht mit fleiß gen Händen
Mit Gottes Hülfe freudig zu vollenden

Nach altem Brauch laßt uns des Tags gedenken
Da wir vollendet dieses Hauses Dach
Laßt auf die Zeiten uns re Blicke lenken
Da oft Gefahr gedroht und Ungemach

berslöte Den Sarastro sang Herr U tt n er sehr verdienst
lich leider hat ihm die Natur jene pastose Tiefe versagt
welche allein die grandiosen Arien O Isis und Ostris
und In diesen heiligen Hallen zu voller Wirkung zu
bringen vermag Ein lustiges gefiedertes Pärchen waren
der Papageno Georg Schafsnit s und die Papagena
Frl Bonn s die sich mit dieserParthieals neuengagirte
Vertreterindes Soubrettenfachs vortheilhaft einführte Herr
Walter Müller als Monostatos war ein possirlicher
schwarzer Teufel Herr Hettftedt brachte die Parthie des
Sprechers durch sein markiges Organ zu schöner Geltung
Die drei Damen wurden von den Künstlerinnen S ch af fni t
Goldsticker und Lange würdig repräfentirt Weniger
gilt dies von den drei Knaben bei denen nicht nur das
ungleichartige Schuhwerk den Mangel einer himmlischen
Assonanz verrieth So ging auch leider das wundervolle
Terzett Schon strahlt die gold ne Sonne auf dem der
Goldton des ersten Schöpfungstages liegt fast spurlos vor
über Auch der unvergleichliche Gesang der Geharnisch
ten welcher zwei Priestern in den Mund gelegt ist konnte
uns nicht voll befriedigen wir hätten hier edleres Material
gewünscht Aber wir wollen mit Tamina uns einiger
Dornen wegen die Freude an den Rosen nicht verkümmern
lassen die uns in reichem Maße erblüht sind Wir dür
fen ja nur einen Rückblick werfen auf die Leistungen wie
sie die Direktion seit Eröffnung des Theaters also binnen
10 Tagen geboten hat da haben wir drei künstlerische
Großthaten zu verzeichnen welche unseres Erachtens weit
über den Rahmen einer Provinzbühne hinaus ihre Bedeu
tung haben Fliegender Holländer Julius Caesar
Zaubersiöte Wahrlich das goldene Dichterwort

dem Schönen Wahren Guten scheint sich zu erfüllen Fassen
wir unsere Freude über die empfangenen Eindrücke in die
Schlußworte der Jsispriester zusammen

Es siegte die Stärke und krönet zum Lohne
Die Schönheit und Weisheit mit ewiger Krone

Ilrbsnus

Zu Ehren des allerhöchsten Geburtstages Ihrer Magestät
der Kaiserin wird der Freitag Borstellung unseres Sladt
theaters ein von Herrn v Bequignolles verfaßter melo
dramatischer Fest Prolog mit lebenden Bildern vorausgehen
Bezüglich der bevorstehenden Premiere von Galeotto
sei bemerkt daß dieses interessante Werk des spanischen
Dichters auch von den Meiningern zur Aufführung ge
bracht worden ist obwohl es zu deeorativen Effecten und
glänzenden äußeren Schaustellungen keinerlei Veranlassung
giebt Ein Beweis daß die Meininger Dramaturgen den
innerlichen Gehalt des Stückes für bedeutend genug hielten
um die Aufführung desselben wagen zu können Der Erfolg
hat Ihnen Recht gegeben und wir dürfen daher der Auf

Wetms galt in Wen Grund den St in zu senken
In steiler Höh zn stellen Dach und Fach
Laßt zu dem Höchsten unsern Dank erschallen
Durch dessen Hand wir stehen oder fallen

In Dankbarkeit laßt uns auf Jene schauen
Die diese Arbeit uns geboten hat
Die Kirchgemeinde Unserer lieben Frauen
Sammt ihrem wohlerfahrnen Kirchenrath
Gereichen mög das Haus das wir ihr bauen
Zu ihrem Heil und Segen früh und spat
Sie möge stets sich dieses Werkes freuen
Und mit ihm wachsen blühen und gedeihen

Mag stets dies Haus den edlen Zweck erfüllen
Wozu es opferfreudig ward erbaut
Mit gläub gem Sinn die jungen Herzen füllen
Der Kinder die ihm werden anvertraut
Den Wissensdurst des Gottgelehrten stillen
Der hier in alten Schriften sich erbaut
Und leeren Herzens scheide nie von hinneN
Wer sich hierher gewandt mit glänb gen Sinnen

Vor Allen aber wünschen Glück und Segen
Wir denen die dies doch einst schützen soll
Die treu die Seelen der Gemeinde pflegen
Und sorgsam wachen für ihr geistig Wohl
Mag dies Gebäude sicher sie umhegen
Drin blüh häusliches Glück stets rein und voll
Daß es als echtes Pfarrhaus stets erscheine
Ein leuchtend Vorbild bleibe der Gemeine

Ihr Alle aber die das neue Pfarrgebäude
Mit Kopf und Hand ersonnen und gemacht
Steinmetzer Maurer alle Arbeitsleute
Ihr Zimmerer die dieses Haus bedacht
Die Ihr in Emsigkeit und Schaffensfreude
Die ernste Arbeit heiter habt vollbracht
Nehmt vou dem First den Ihr emporgeführt
Den Dank der Eurem treuen Fleiß gebührt

So laßt nach Brauch den Zimmermann nun schalten
Hebt hoch zum Firste Krone Kranz und Band
Wie auch die Zukunft schwer sich wird gestalten
Fest steh dies Haus in Gottes mächt ger Hand
Er schütz es stets vor schädlichen Gewalten
Behüte es vor Sturz und Blitz und Brand
Dem guten Zweck dem es geweiht
Dien es in alle Ewigkeit

Uns bleibt noch übrig zu gedenken
Wem wir jetzt uns re Wünsche schenken
Wir wollen erst den lassen leben
Den Gott zum Herrscher uns gegeben

Also mit Gnnst der fromme Schirmherr uns rer Kirche
Sr Majestät Kaiser Wilhelm auf ihn trink ich mein erstes
Glas er lebe hoch

Also mit Gunst das zweite Glas bring ich dem Bauherrn
dieses Hauses dem hochwürdigen Kirchenrath und der Ge
meinde Vertretung den geistlichen und weltlichen Berathern
der Gemeinde sie leben hoch

Also mit Gunst ein volles Glas gebührt den Herrn Bau
meistern die mit Sorgfalt und Sachkeuntniß den Plan zu die
sem Bau erdacht und seine Ausführung geleitet haben sowie
den fleißigen Handwerksgesellen und Arbeitern die den Bau
so weit gefordert haben Sie leben hoch

sAus unseren Schulen j Herr Lorenz ein
jüngerer Lehrer an der städtischen Mädchenbürgerschule
hat seitens des deutschen Generalkonsulats einen ehren
vollen Ruf an die deutsche Schule in Athen erhalten und
tritt aus dem städtischen Lehrerverbande am 1 Oktober
aus Herr Lorenz hat sich für seine neue Stellung auf

führung der interessanten Novität an unserer Bühne mit
den Vorgefühl eines eigenartigen künstlerischen Genusses
entgegensehen

Kleine MWMMM
Wndlich erwischtj Der Pester hauptstädtischen Polizei

gelang es dieser Tage die sichere Spur eines Verbrechers zu
entdecken welcher vor einigen Jahren nach VerÜbung einer
grauenhaften Blutthat mit Hilfe seines raffinirten Simulations
Talentes statt in den Kerker ins Irrenhaus gerieth und von
dort schließlich entsprang Jetzt nachdem es der Behörde nach
jahrelangeni vergeblichen Suchen endlich gelungen ist den Auf
enthaltsort dieses gekürchteten Missethäters zu ermitteln muß
wieder das ganze schaudervolle Verbrechensbild aufgerollt
werden welches derselbe geschaffen und welches geeignet er
scheint in seinen Einzelheiten das besondere Interesse des
Kriminalisten wie des Psychologen zu erregen Man erfährt
über den Fall folgendes Im Herbste des Jahres 1883 wurde
die Ortschaft Macsa im Pester Komitat durch eine Sckaner
ihat in große Aufregung versetzt Der 26 Jahre alte Stell
machermeister Paul Vanko lebte mit seiner ihm erst seit zwei
Jahren angetrauten Gattin in stetem Unfrieden In einer
Nacht überfiel Vanko seine schlafende Gattm mit einem scharf
geschliffenen Beil und hieb dieselbe förmlich in Stücke bis sie
unter seinem Massacre endlich den Geist aufgab Im nächsten
Moment wendete sich der Unmensch gegen sein einjähriges
Kind und verübte an demselben dieselbe Greuelthat Zum
Schlüsse beabsichtigte Vanko auch noch seine alte Mutter aus
dem Wege zu räumen doch als dieselbe um Hilfe zu schreieu
begann wollte er ins Freie flüchten indeß rasch änderte er
seinen Plan kehrte ins zweite Zimmer zurück uud steckte dort
das Bett in welchem die Leichen seiner Frau und seines Kindes
lagen m Brand Jetzt erst ergriff Vanko die Flucht doch a s
er schon die Nachbarsleute herbeieilen sah sprang er rasch ent
schlossen in den im Hose befindlichen offenen Brunnen In
mitten der größten Verwirrung stieg der Mörder Paul Vanko
bis auf die Haut durchnäßt aus dem Brunen begann zu johlen
und zu lachen und verkündete den Lemen daß er soeben auf
höheren Befehl feine Frau und sein Kind ermordet habe Die
Menschen wichen im ersten Moment vor dem wie wahnsinnig
sich gebehrdenden Vanko entsetzt zurück doch bald bemächtigten
sich seiner einige kräftige Arme und führten ihn ins Gemeinde
haus während die anderen Ortsbewohner die Löscharbeiten
beendeten und die verkohlten Leichen der Gattin und des Kindes
Vanko zu Tage förderten Im Gemeindehause bildete der
Mörder allgemeinen Schrecken denn sein ganzes Benehmen
mußte auf Jedermann den Eindruck machen daß Vanko wahn
sinnig geworden sei und seine Schandthat in einem plötzlichen
Wahnsinnsanfalle begangen habe Der angeblicheJrrsinnige erzählte
nun in unznsammenhängender Form wie er durch Visionen zu
seinen Blutthaten gezwungen wurde wie ihn jedes Werkzeug
jedes Hausgeräth höhnisch angrinste und zum Morde aufmuw
terte An der Geistesumnachtung Vanko s vermochte denn mich
Niemand zu zweifeln umsomehr als die Dorfinsassen es bald
auch herausgefunden hatten daß Vanko s Jrsinn eine erbliche
Krankheitsform sein müsse da auch schon sein Urgroßvater an
Geistesstörung gelitten habe Vanko wurde für irrsinnig er
klärt und der Landes Jrrenanstalt m Leopoldsfeld übergeben
In dieser Anstalt verbrachte Vanko fast ein volles Jahr und
wurde dann im November 1884 als unheilbarer Irrer in die
Engelsfelder Heilanstalt gebracht Merkwürdigerweise besserte
sich aber hier der Zustand Vanko s überraschend schnell so daß

A Mhr verMichtm müsftn und erhWd ein Gch vel
ches dem Maximalgehalte der Elementarlehrer in unserer
Stadt nahezu gleichkommt Nach den bedingten 3 Dienst
jahren ist HermMorenz be seiner Rückkehr die Indienst
stellung an einer höheren Lehranstalt gewährleistet worden
da er wie wir seiner Zeit meldeten bereits das Mittel
schulexamen bestanden hat Für manchen der vecehr
lichen Leser dürfte es vielleicht interessant sein hierbei
gleichzeitig zu erfahren daß auch in Konstantinope eine
deutsche Schuld und zwar eine Massige Bürgerschule
blüht uud gedeiht

Die Handwerkerpartei hielt am Sonnabend
Abend im Cafö David unter Vorsitz des Herrn Zimmer
meffter Dönitz eine Versammlung ab die zahlreich be
sucht war und in welcher die Herren Maurermeister
Friedrich und Malermeister Zander Bericht über den
Dortmunder Handwerkertag erstatteten Eine Diskussion
fand nicht statt Allgemeine Verwunderung erregte es,
daß die Versammlung polizeilich überwacht ward

j Festessen Die Rechtsanwälte Landgerichtsrätyc
und Amtsrichter ca 50 Persencn vereinigten sich am
Sonnabend Abend in Stadt Hamburg zu einem Fest
essen

G ew erb li che Exkur sio n Unter zahlreicher Betheilig
ung seiner Mitglieder unternahm gestern Morgen der Hand
werkermeister Berein seine letzte diesjährige Exkursion und zwar
nach der Eröllwitzer Papiermühle und fand die Besichtigung
aller Einrichtungen unter persönlicher Leitung des technischen
Direktors statt Zuerst würden die Anlagen in Augenschein ge
nommen wo die Papiermasse durch Kochen Mahlen Stampfen
und sonstige Prozesse ihrer Zuthaten an Lumpen Papur Holz
und Stroh hergestellt wird und ihre Zusammensetzung mit den
nothwendigen chemischen Substanzen und Theilen erhält Ein
interessantes Schauspiel gewährt die Präpariruug des Holzes
zu Pcipier Ganz lange Baumstämme werden durch eine Kreis
säge in Iz Meter lauge Klötze geschnitten diese dann auf einer
Rotationsmafchins mit Schnitzelmessern ihrer Borke entledigt
mittelst Centrnmsbohrer werden darauf die Aeste herausge
arbeitet uud mit einem breiten Spitzstempel die Blöcke gevier
theil t um nun ins Mahlwerk zu wandern aus dem sie in ganz
kleineu Stücken wieder hecausbefördert werden Das Holz wird
dann in riesige mit eisernen stets rotirenden Quirlen ver
sehenen sich permanent umdrehenden Kesseln gekocht nnd hierauf
klar gemahlen und so als Masse verwerthet Auf ähnl che Weife
wird in einem andern Raume das stroh präparirt welches
seine Zerkleiueruüg durch eine Art von Häckselmaschinen e ährt
Auch die Retorten und Gasanlagen u s w wurden eingehend
besichtigt Hochs befriedigt über die Einrichtung jen s Riesen
werkes in welchem über 6M Menschen beschäftigt sind schied
man von der Stätte industriellen Fleißes nm noch die Besich
tigung der Giebichenstciuer Saalschloßbranerei vorzunehmen
die unter Führung des Braumeisters Herru Schott vor sich
ging Die Errichtung derselben ist ähnlich derjenigen von uns
schon beschriebenen Hail Aktienbrauerei Das größte Imeresse
erweckte hier die für die elektrische Beleuchtung mit unterge
brachte Dynamo Maschine sowie die iu Funktion gesetzte Eis
maschine die Besucher wurden mit dem chemischen Vorgange
bei der Eisbereitung bekannt gemacht Nach der Besichtigung
Ward von dem Herrn Braumeister dem Verein ein Fäßchen der
rühmlichst bekannten Rauchfuß fcheu Goldblume kredenzt

sGewerkvereinj der Tischler und verwandter Be
russgenossen Hirsch Dunker In der am Sonnabend

er schon zu Hausarbeiteu verwendet wurde und die Aertte sich
sogar mit dem Gedanken trugen ihu bald aus der Anstalt zu
entlassen Paul Vanko wartete jedoch diese Zeit nicht ab son
dern suchte in der Nacht vom 6 auf den 7 Januar 1885 das
Weite Wie es sich uuu später im Laufe der durch die Gen
darmerie des Waitzner Bezirks vollzogenen Recherchen heraus
stellte hat sich Vmiko einige Tage in der Hauptstadt aufgehal
ten wo er mit seiner früheren Macsaer Geliebten zusammen
traf uud vou dieser Geld uud Kleider erhielt Sie ging mit
ihm nach Erlau Unterwegs überfiel er auf einmal die Ge
liebte todtete sie mit einem Messerstich uud bemächtigte sich
dann ihrer ersparten Baarfchaft Kürzlich erhielt seine Mutter
ein Schreiben aus Belgrad in welchem Vanko ihr seine Photo
graphie einsendet und ihr gleichzeitig mittheilt daß er sich in
Belgrad in Arbeit und sehr wohl befinde Er bittet sodann die
Mutter um Verzeihung für das ihr zugefügte Leid und ver
spricht ihr alles durch seine fernere materielle Unterstützung zu
vergelten Schließlich verlangt er von der Mutter sie möge
ihm ein Arbeitsbuch verschaffen und einsenden und bemerkt
sodauu daß er niemals irrsinnig gewesen sondern den Jrsinn
nur simulirt habe um der Strafe zu entgehen und seine Frei
heit zu erlangen Die Pester Oberstadthanptmannschast hat sich
infolge dessen sofort an die Belgrader Polizei gewendet und die
Ausforschung uud Verhaftung Vanko s verlangt welchem An
suchen diese wie verlautet bereits auch nachgekommen sein soll
und es dürfte daher der Heimbeförderung des zweifachen Mör
ders nichts mehr im Wege stehen

sSchöne Händej Hast Dn verehrte Leserin nicht schon
oft sagen hören wenn Dn die schönen Hände dieser oder jener
Bekannten rühmtest Die kann wohl weiße Hände haben
denn die rührt daheim keine Arbeit an Und wurde diese
Bemerkung dann nicht mit verächtlichem Lächeln begleitet uud
mit einem Blick der Sprecherin auf ihre eigenen ungepflegten
rauhen uud verbrannten Hände Ja natürlich denn wer bei
uus sich darauf steift eine echte rechte deutsche Hausfrau zu
sein bildet sich ein es gehöre dazu auch das äußere Aushänge
schild einer Hand welche deutlich von grober Hansa beit redet
und die wirthschaitlichen Tugenden ihrer Besitzerin rühmen soll
Nun kenne ich aber viele gute deutiche Frauen welche sich da
heim nicht scheuen ihre Hände in kaltes oder Warmes Wasser
zu tauchen einen rußigen Topf vom Kochherde zu ziehen zu
pläiten Staub zu wischen gelegentlich zu zeigen wie mau dies
und jenes Stück wäscht zu kochen und zu backen und deren
Hände dennoch keine Spur jener Beschäftigungen aufweisen
deren Kenntniß keiner gnteu Hausfrau abgehen darf und
das ganze Geheimniß dieser schönen Hände die daheim schaffen
und arbeiten liegt in ihrer Pflege Natürlich besitzt nicht
Jedermann Hände deren Form Malern nnd Bildhauern znm
Modell dienen kann aber gute Pflege macht selbst eine häßlich
geformte Hand zu einem angenehmen Anblick während eine
vernachlässigte Hand in ihrer schönen Form abstößt Es ist
eine Thatsache daß man unwillkürlich die Hand einer Person
betrachtet mit der man sich im Gespräch befindet und ist diese
Person eine Dame so wirkt nichts angenehmer und ästhetischer
als wenn der Anblick ihrer Hand den angenehmen Eindruck
der Persönlichkeit selbst erhöht und befestigt dabei bra cht diese
Hand nicht einmal den Formgesetzen der Schönheit zu ent
sprechen wie wir ja oft die unregelmäßigen Gesichts,üge der
Einen dem classischen Profil der Anderen vorziehen Wir
finden bei den Frauen der südlichen Länder die bestgsformten
bei den Engländerinnen aber die bestgepflegten Hände Ich
habe schon große Hände mit knorpeligen Knöcheln und häß
lichen plumpen Fingerspitzen gesehen die dennoch nich als ab
stoßend auffielen weil sie gut gepflegt waren Natürlich war



kkgchalteneirMollütsversammlung legte der Kassirer Herr
Kmgebeil zunächst/Rechnung die entlastet wurde Zum
Vertrauensmann ik n die Unfallversicherung wurde Her
Zvs Klingebeil zu dessen Stellvertretern die Herren
Döhlert und Pabst gewählt Die Mittheilung des Vor
sitzenden Herrn Kuntzschmami daß ein Theil des beim
Verbands Stiftungssest erzielten Ueberschusses von 63 M
der Gewerks Liedertafel der Rest aber der Sparkasse
zwecks Bewilligung von Extraunterstützungen an hilfsbe
dürftige Mitglieder überwiesen sei wurde beifällig aufge

nommen Msäzg ÄlltsDem Hallischen Schützenbundj ist gestern von Herrn
Goldarbeiter Baumann hier zur Abhaltung des Mitteldeutschen
Bundesschießens ein 26 Morgen großer Plan gegenüber vom
Reilsberg neben dem Platze des Giebichensteiner Schützenbundes
uiientgeltlich zur Verfügung gestellt worden

sVictoria Theater s Die Sonnabend Vorstellung
Der Störenfried ging mit gleicher Besetzung wie früher

in Scene und war Fräulein Flachs land als reglements
widrig avjustirte Köchin ganz fesch auf dem Platze Die
Vorstellung errang wiederum allseitigen Beifall Die gestrige
Vorstellung Der Raub der Sabinerinnen hatte das
Haus derart gefüllt daß Hunderte von Personen an der
Kasse zurückgewiesen werden mußten Leider war der uns
reservine Platz einem Versehen zufolge gleichfalls verkauft
worden und sind wir deshalb außer Stande über die Vor
stellung selbst referiren zu können Jedenfalls aber ist an
zunehmen daß das schier unverwüstliche Stück beifällig auf
genommen worden ist da die bisherigen Leistungen der
Mitglieder des Victoria Theaters in bei weitem schwie
rigeren Darstellungen Bemerkenswerthes leisteten

IDer Hallesche Sängerbund hielt am Sonnabend
Mcnd im Neuen Theater sein sogenanntes Vierteljahrs
Smzen ab Herr Privatsekretär Anton Bleeser führte nach
dem das Chorlied Singe wem Gesang gegeben verklungen
i c kürzlich in den Bund aufgenommene Liedertafel Sänger
kreis in der üblichen Weise ein Der Vorsitzende dieser Lieder
tafel Herr Schriftsetzer Pfennigsdorf dankte für die wohl
wollende Aufnahme und versprach Namens seiner Mitglieder
dem Bunde in Treue angehören und dessen Interesse nach
Kräften fördern zu wollen Chorlieder wechselten mit Einzel
liedern der znm Bunde gehörenden Liedertafel Die Chorlieder
wurden zum ersten Male vom neuen Bundesdirigenten Herrn
Lehrer Reuter dirigirt

sDas Schauturnens des halleschen Turnvereins gestern
Nachmittag in Freybergs Garten gestaltete sich zu einem inte
ressanten Schauspiel an dem die zahlreich ersch enenen Zuschauer
sich ergötzen tonnten da die wackere Turnerichaar des Mannig
ialiigen und Ueberrafchenden m den Hauptfächern der edlen
Turuerei eine bemerkenswerthe Fülle leistete Unter Leitung
deß Herrn Umversitäts Turn und Fechtlehrer Fessel ging das
Schauspiel im Garten programmgemäß vor sich beginnend mit
Freiübungen mit Stab wobei große Exaktheit uno Präzision
zu bewundern war Dann folgte Geräthturnen am Barren
Reck Pferd Bock Hoch und Weitspringen mit schönen Leistun
gen die im Turnen der Vorturner und der 1 Klasse am Reck
das Schwierigste erreichten was Turnern an diesem Geräth
in Kratt und Bravournücken überhaupt möglich Neu war die
demnächst zur Ausführung gebrachte Nummer Tischspringen
mit Federipruugbrett welche höchst interessante Uebung hier
noch nie gesehen und seit Kurzem bei besagtem Vereine zuerst

die Besitzerin dieser Hände eine Ausländerin denn sine Deutsche
würde sich die Mühe nicht nehmen jene einfache und geringe
Pflege die sie in den Verdacht bringen könnte eine schlechte
Hausfrau zu sein auf sich zuwenden und doch nimmt das
schädliche, unschöne und widerwärtige Pudern und Malen des
Antlitzes das auch viele deutsche Frauen nicht verschmähen
mehr ZeitM Anspruch als jene,geringe Sorgfalt für die Hände
in denen geistreiche Männer oft den Ausdruck des Characters
sehen wollen Wie der Herr so s Gefcherr, lagt ein länd
liches Sprüchwort und man könnte es auch wie der Herr so
die Hand übersetzen Nichts aber ziert die F au mehr
als eine sorgfältige Pflege ihrer Hgare ihrer Zähne und ihrer
Hände Dieze drei Hauptpunkte der Toilette werden selbst die
Unschönsten angenehm für ihre Umgebung und den Verkehr
ina i en za es ist geradezu die Pflicht der Frau in diesen
Dingen Sorgfalt zu üben ohne daß dabei ein Schimmer von
Eitelkeit mit im Spiele zu sein braucht Sammt und Seide
und all jene übertriebenen Geschmacklosigkeiten der Mode die
man leider so oft zu sehen bekommt gekoren nicht zur Vervoll
kommnung einer Dame die einfachste Toilette welche mit der
Mode geht und ei wohigepflegtes Aeußsre sind erforderlich
die Frau von Erziehung zu kennzeichnen Vor Allem man
verschmähe jede Kosmetik die beste die unschuldigste ist immer
noch schädlich Hat die Hand gearbeitet so reinige mau sie
sorgsam mit dem Weichen Waschwasser der Stuben Tempe
ratur denn warmes Wasser macht die Haut bald für die Dauer
roth und rissig Nachdem man auch die Nägel mit Seife
gute milde Toiletten Seife niemals aber Wäsche Seife uud
einer Bürste gereinigt nehme man etwa zehn bis zwölf Tropfen
bestes unparfumirtes Glycerin auf die noch nrrsse Hand reibe
es gehörig ein und trockene dann erst ab wobei man mit dem
Handtuchs das Fleich an den Nägeln gut zurückstößt etwa ein
gelassene Nägel muß man abfeilen Dieselbe Aufmerksamkeit
widme man den Nägeln stets beim täglichen Waschen der Hände
wende das Glycerin aber nur an wenn die Hände wechselnder
Temperatur Küchen und Plätteisenhitze oder sonstigen Haus
arbeiten ausgesetzt waren Apröde springende Nägel reibe
man täglich mehrmals gründlich mit Goldeream ein auch giebt
es dagegen wirksame Nagel Psl rpulver

sDie Photographie als Mittelzur Entdeckung
von Fälschungen Daß die Photographie bei weitem schär
fer sieht als das menschliche Auge ergaben die Aufnahmen des
Sternenhimmels sowie der bekannte Fall daß das B ildniß
einer Dame Spuren einer beginnenden Blatternkrankheit auf
wies von der Niemand eine Ahnung hatte und die in der That
bald darauf ausbrach Einen ebenso interessanten Fall aus der
Sammlung des Schriftverständigen der französischen Bank
Herrn Gobert theilt La Nature mit Es ist dies ein Facsi
mile einer gefälschten Anweisung Der Fälscher hatte mit Hülfe
chemischer Reagentien die Stellen nach seiner Meinung spurlos
vertilgt die es abzuändern galt und feinen Namen wie auch eine
viel höhere Summe eingetragen Man schöpfte Verdacht weil die
Anweisung nicht avisirt war und ließ dieselbe im vergrößertem
Maßstabe photographiren Obwohl nnn die chemische Behandlung
das Papier bedeuteud verändert hatte kam die ursprüngliche
Eintragung auf der Photographie unter den gefälschten Stellen
ganz deutlich zum Vorschein und der Fälscher wurde dadurch
überführt Die genannte Zeitschrift hebt hervor wie sehr
das photographische Verfahren der chemischen Behandlung be
hufs Entdeckung einer Fälschung vorzuziehen sei indem man bei
dieser stets Gefahr laufe das Beweisstück zu vernichten Bekannt
ist übrigens daß die photographische Vergrößerung ein gutes
Mittel liefert um gefälschte von echten Goldstücken zu unter
scheiden Die sonst nur mikroskopisch wahrnehmbaren Unter
schiede im Gepräge treten dann ganz deutlich hervor

eingeführt Wochen ist Den Schluß bildete ein Lauf Reigen
ausgeführt von 32 Mann Erwähnter Reigen entworfen vom
Oberturnlehrer Herrn Erbes LeipM ,war in seiner Art hier
ebenfalls neu und bot überraschende Anziehungspunkte in der
reichen Zahl seiner wechselvollen Bilder Wohlverdienter Bei
fall lohnte diesen Theil des Schauspiels wogegen beim Ge
räthturnen manch beifälliges Urtheil von Kennern zu verneh
men war die den Laien auf besonders gelungene Stücke auf
merksam machten Während des Turnens eoncertirte die Hen
fchel fche Kapelle Unter den zahlreichen Zuschauern war auch
Herr Generalmajor a D von Köthen zu bemerken welcher
großes Interesse an den Uebungen b ekundete Am Abend ver
einten sich die Mitglieder des Halle schen Turnvereins der
1861 gegründet der älteste und stärkste Hierselbst ist zu einem
Komniers im Saale von Freybergs Garten wobei das Frisch
fromm froh Und frei nach den gehabten Anstrengungen in
schönster Weise zur Geltung kam m mAi si6 izckM

sDie Renovation und Verschönerung der
Ulrichskirche hat laut Kostenabrechnung einen Aufwand
von 21,633 Mk 21 Pfg erfordert Zu bemerken ist
hierbei noch daß von einem Mitgliede der Gemeinde
Kunstschlosserarbeiten im Betrage von 129 Mk unent
geldlich geliefert worden sind

sTermin j Am Sonnabend Mittag stand im Baubureau
Reitbahngrundstück Hierselbst vor Herrn Königl Baurath Kil
burger ein Termin zwecks Verdingung der zum Neubau des
physkalischen Instituts erforderlichen Erd und Maurerarbeiten
nebst Lieferung von Mörtel Materialien an Es waren nur
4 Bewerbungen eingegangen von den Herren Maurermeistern
Grote Heiser Lingesleben sowie den Unternehmern Müller
und Schütze hier doch konnte nicht festgestellt werden wer von
diesen der Mindestfordernde ist da bei zwei Offerten Unklarheit
über eine auszuführende bestimmte Arbeit herrschte Erst nach
dem diese gehoben kann die Zuschlagsertheiluug erfolgen

sAus Nietleben s Seit Jahren fand gestern wie
der das Bergmannsfest statt Die beiden Braunkohlenge
sellschaften Neuglücker Verein und die Pfännerschast
hatten sich vereinigt um ihrer Belegschaft zwei Festtage zu
bereiten Die Zahl der Teilnehmer betrug ca 500 Auf
der ehemaligen Domäne Granau waren die Festhallen er
baut Auch höhere Bergbeamte waren bei dem Feste an
wesend

sEin Massenunglück in Folge Explosion
von Kohlenstaubs ereignete sich gestern Sonntag Vor
mittag in der zu den Greppiner Werken bei Bitterfeld
gehörigen Briquettesfabrik Wie in einer Mahlmühle der
Mehlstaub so bildet in den Kohlenfabriken der Kohlen
staub bei größerer Anhäufung in geschlossenen Räumen
einen äußerst gefährlichen Explosionsstoff durch dessen
Entzündung leicht die verheerendsten Wirkungen hervorge
rufen werden können Der vorliegende Fall liefert hierfür
den treffendsten Beweis Die betreffende Fabrik besteht
aus drei Etagen In dem unteren Raume befinden sich
die Maschinen darüber der Trockenraum und im obersten
Stock die Lustbahn Zur angegebenen Zeit waren die in
der Fabrik beschäftigten Leute beim Aufräumen der Fabrik
als unter weithin vernehmbarem Knall plötzlich die Ex
plosion erfolgte Gleichzeitig stand auch das ganze massiv
errichtete Gebäude in hellen Flammen eine Seitenwand
desselben wurde durch den starken Luftdruck nach Außen
geworfen Von den in der Fabrik beschäftigten Leuten
verunglückten im Ganzen 15 die mehr oder weniger er
hebliche Brandwunden erlitten die Uebrigen vermochten
sich durch die Flucht vsr der auch ihnen drohenden Ge
fahr zu retten Zum Glück waren eine Anzahl Thüren
in der Fabrik offen gelassen wodurch die Gewalt der
Explosion in hohem Grade abgeschwächt wurde Von den
Verunglückten wurden 4 am schwersten betroffene Arbeiter
mittelst Bahn nach der hiesigen Klinik gebracht während
die Uebrigen leichter Verbrannten zum Theil dem Dessauer
und dem Bitterfelder Krankenhause zugetheilt wurden In
die hiksige Klinik wurden eingeliefert der verhcirathete
Preßwärter Krislack und der Arbeiter Eduard Ulrich
aus Jeßnitz der verheiratete Arbeiter Voigt aus Bobau
und der ledige Arbeiter Owfchanni aus Wölfen Von
diesen sind die letzten drei Genannten bereits ihren ent
setzlichen Qualen erlegen während der Erstere wahrschein
lich mit dem Leben davon kommen wird Alle vier tragen
fürchterliche Merkmale der Katastrophe an ihrem Körper
Kops Gesicht der Oberkörper die Arme und zum Theil
auch die Beine sind mit fürchterlichen Brandwunden be
deckt Das Fleisch hängt an den verbrannten Stellen in
Fetzen vom Leibe Die Fabrik bietet tm Aeußern wie im
Innern ein Bild grauenhafter Verwüstung Das Jammer
geschrei der Verunglückten welche nicht schnell genug einen
Ausweg sinden konnten war herzzerreißend Hülfe war
von allen Seiten bald zur Stelle und gelang es auch
den Brand mit Hülfe von Feuerwehren zu löschen Die
eigentliche Ursache der Entzündung des Kohlenstaubes hat
sich mit Sicherheit noch nicht feststellen lassen doch dürfte
die Untersuchung des Falles bald etwas Genaues darüber
ergeben Die Explosion soll in dem aus ca 60 Grad er
hitzten Trockezzraum entstanden fein Bereits vor einigen
Jahren ist die in Rede stehende Fabrik von einem ähn
lichen durch Explosion verursachten Unglücke heimgesucht
worden

Der Raubmörder Ossade ist wie wir am Sonnabend
bereits meldeten in Apolda festgenommen worden Es gehen
uns von dort noch folgende Mittheilungen zu Ossade hatte sich
seck einigen Tagen als Arbeiter im Getreidegeschäft von Gebr
Köhler hier verdungen Freitag Morgen nnn bemerkten die
sonst in dem Geschäfte thätigen Arbeiter bei ihrem Erscheinen
zur Arbeit daß in dem Geschäft ihrer Dienstherrschaft ein
schwerer Einbruch verübt worden war Der Einbrecher hatte
nicht schlecht gearbeitet wie die vorhandenen Spuren seiner
nächtlichen Thätigkeit bewiesen Die Füllung der Comptoir
thür war eingedrückt im Innern des Comptoirs alle Schränke
und Kasten durchwühlt der Geidschrank zeigte Svuren des Er
brechens was indeß nicht gelungen Im Comptoir fand man
einen abgebrochenen Meißel und ein Paar Stiefeln im daran
stoßenden Niederlagsraum einen Hut und einen Stock welche
Gegenstände man als die des neuen Arbeiters erkannte Nun
unterlag es keinem Zweifel daß dieser der Einbrecher war
und machte man sich auf die Suche nach ihm Nach langem For
schen fand man ihn dann auch auf der obersten Balkenlage des
Getreidespeichers hockend man holte ihn Herabund überbrachte

ihn wie er ging und stand d h ohne Siefeln imd bekleidet Mit
einem aus dem Comptoir entwendeten U berzieher der Polr
zei die in ihm den steckbrieflich verfolgteirOssadeerrannte Der
gefährliche Bursche den man in Verbindung mit mehreren ari
deren in hiesiger Gegend verübten EinbruchsdiebstäWn tzMgl
und oieserhälb die Untersüchnng eingeleitet hat gestand obigen
schweren Diebstahl sowie den in Halle auf den Brenner Visier
aus Kreuzburg in Schlesien verübten Raubmordanfafl zu

Provinz und Nachbarstaaten
Versetzung Der Oberförster Hilfenberg zu Langeloh

ist auf die Oberförsterstelle zu Hohenbncko iin Regrernngsbezrrk

Merfeburg versetzt worden MKusks mzuoM ns s6 ni 6nu
Vaeante geistliche Lehrerstellen Durch die Versetz

ung ihres Inhabers ist die Pfarrstelle in Hoppemtedt Moeev
Ofterwieck vacant geworden Dieselbe unterfällt der freien
kirchenregimentlichen Besetzung und gew rt neben frerer Woh
nung ein Einkommen von circa 2250 Mark einschließlich der
Einkünfte aus dem Pfacrwitthnm welche viäua vaa rn, der
Pfarrer bezieht und die zur Zeit 181 Mark betragen Zur
Stelle gehören 2 Kirchen Die Berufung erfolgt diesmal durch

die Kirchenbehörde nzAzMtzTorgau DemLntherdenkmal Comitee Hierselbst
ist es gelungen für die diesjährige Lntherkeier bei welcher ein
neues Festspiel Luther und seine Zeit vom super utendent
Trümpelmann zur Aufführung gelangt den rühmlich t bekann
ten Königl Sächsischen Hofschauspieler Carl Porth rn Dresden
als Luther Darsteller zu gewinnen

Gommern 23 September Verschüttet Gestern
Nachmittag wurden zwei beim Ausmauern eines nenen Brun
nens beschäftigte Maurer durch nachrutschende Erdmassen ver
schüttet Der eine wurde nach kurzer Zeit bereits frer gemacht
er war jedoch schon todt Den andern konnte man erst nach
mehreren Stunden als Leiche aus der Tiefe ziehen

Erfurt 23 September Petition Am vergangenen
Mittwoch fand im hiesigen Kaisersaale eine äußerst zahlreich
b suchte Volksversammlung statt in welcher beschlossen wur e
an die Königliche Regierung eine dahingehende Petition zu
richten der von den Itadtbehörden beschlossenen Reorganisation
der Volksschule die Genehmigung zu versagen

Leipzig Verunglückt Beim Baue der neuen Bahn
strecke Bayrischer Bahnhof Plagwitz verunglückte am Freitag
Nachmittag der daselbst beschäftigte 33 Jahre cute Arbeiter
Friedr Wilh Schauer aus Schildan indem er von emem
Eisenbahnwagen umgerissen und üb riahr n wiwe m
Aermtten mußte im Krankenhause wohin er seitens ver Ge
meinde Connewitz gebracht wurde der rechte Untericheickel
welcher zermalmt war ampntirt werden Schauer verstarb je
doch am Sonnabend Vormittag

Freiburg a d U 23 Sepi Neue Reblausherde
Nicht nur hier sondern auch in den Dörfern Pödelitt Dobichau
und Eula werden immer neue ReblauSherde entdeckt

Duderstadt,22 Sept 22Ursulinerinnen sind gestern
Abend von Belgien ihrem bisherigen Aufenthaltsorte kommend
in das hiesige Kloster wieder eingezogen Vier waren schon
seit einigen Tagen hier anwesend Die meisten haben vor der
Ausweisung der Hildesheimer Niederlassung angehört Von
den bissigen die theils nach England theils nach Australien
übergesiedelt find kehren nur wenige zurück Die frühere
höhere Töchterschule verbunden mit Pensionat wird von den
Ursulinerinnen sogleich wieder eröffnet

Handel nnd Verkehr
Aktien Malzfabrik Landsberg Die am Sonnabend

unter Vorsitz des Herrn Rittergutsbesitzer Lüdicke abgehaltene
Generalversammlung beschloß eine Dividende von 16 pCi zu
vertheilen

Versteigerung Im Wege der Zwangsvollstreckung
wurde heute Mittag auf dem hiesigen kgl Amtsgericht das dem
Zimmermeister Rudolf Höder zu Halle a S gehörige
Mersebnrgerstraße 30 belegenen Grundstück meistbretend ver
kauf Einige Bieter blieben die Herren Hensel u Müller
hier mit 64 000 Mk

Telegraphische KachrichtSU
Kolmar den ÄK September Einer Depesche des

General Prokurators in Nancy zufolge ist au der
Grenze bei Vexineonrt ein französischer Bürger ge
tödtet ein anderer verwundet worden Deutscherseits
ward eine genaue Untersuchung angeordnet Wie ver
lautet ohne das Genaues feststeht habe ein auf der
Jagd unmittelbar au der Grenze befindlicher Franzose
vom diesseitigen Förster angerufen nicht geantwortet
der Förster habe Wilddiebe vermuthet uud von den
Waffen MeSrauch gemacht wobei ein Jäger am Beine
verwundet ein Maueur getödtet ward

Mitchelstown 25 September Nachdem O Brien gestern
aus der Haft entlassen war reiste er nach Limerick wo er die
Nacht zubrachte kehrte aber dann auf einem ungewohnten Wege
hierher zurück um der Polizei auszuweichen Hier hielt O Brien
m dem verbotenen Meeting der Nationalliga welches nahe bei
der Stadt in dem seit längerer Zeit gegen das Eindringen von
Gerichtsboten verbarrikadirten Hause eines Pächters abgehalten
wurde eine Rede Er sagte die Versammlung sei zufammen
bernfen um die Unmöglichkeit darzuthun die Liga zu unter
drücken ohne die ganze irische Nation ins Gefängniß zu stecken
O Brien schmähte Richter und Polizei rieth abe zur Mäßig
ung um keine Gelegenheit zu einem Angriff der Polizei zu
liefern er sprach sein Vertrauen zn Gladstone nnd dem eng
lischen Volke aus das ihm während seiner Haft unglaubliche
Beweise des Wohlwollens gegeben habe sagte nichts könne der
steigenden Fluth der englischen Sympathie für Irland wider
stehen nnd rieth trotz Militär und Polizei weitere Meetings
abzuhalten

London 25 September In Fermoy Grafschaft Cork kam
es am Sonnabend Abend zu einem ernsten Zusammenstoß
zwischen Polizei und einer Volksmenge vor welcher der De
puttrte Tanner eine Rede hielt Die Polizei schritt mit Stöcken
ein wobei 14 Personen verwundet auch mehrere Polizeiagen
ten durch Steinwürfe verletzt wurden Heute Abend erhielt die
Polizei Verstärkungen aus Mitchelstown Die wieder zahlreich
versammelte Volksmenge machte einen Angriff auf die Polizei
und zertrümmerte sodann die Fenster in dem Hotel in welchem
der Richter wohnte In Folge dieser drohenden Haltung der
Menge schritt die Polizei zum Angriff auf dieselbe wobei
mehrere Personen verwundet wurden

Sofia 2S September Die serbisch bulgarische Kommission
für die Verhandlungen betreffend den Anschluß der serbisch
bulgarischen Eisenbahnlinien hat ihre Arbeiten beendet und ist
die betreffende Konvention heut unterzeichnet worden

Kopenhagen 25 September Die kaiserlich russischen und
die königlich griechischen und dänischen Herrschaften hörten heute
Vormittag die Messe in der russischen Kirche Das Diner
wurde im Schloß Amalienborg eingenommen Heute Abend
wohnen die Herrschaften der Vorstellung im königlichen Thea
ter bei



SvsvkMs U Hssw s
Hierdurch beehre ich mich die ganz ergebene Mittheilung zu machen daß ich am heutigen Tage mein nach

12 früherer Laden des Hrn Saswv vi rtd
verlegte das Verkaufslokal der Neuzeit entsprechend eingerichtet und für größte Bequemlichkeit der mich Beehrenden bestens gesorgt habe

Für das mir bisher in so reichem Maaße geschenkte Wohlwollen meinen wärmsten Dank aussprechend werde ich umsomehr auch fernerhin bemüht bleiben das mir
entgegengebrachte Vertrauen durch rechtlichste und aufmerksamste Bedienung zu ehren

Indem ich mir erlaube mein bedeutend vermehrtes sortirtes Lager in

von den billigsten ms M den hochfeinsten NNÄ elegmttestsy Sorten ßÄGrAÄS

nnd nach ärztlicher Vorschrift
in empfehlende Erinnerung zu bringen mache zugleich ergebenst bekannt daß ich außer meiner OsrsstLsÄZ ik noch eine

Fabrikation für Daunen und Flaumseder Anlerröcke
nur feineren Genres errichtet habe hoffe auch hierin wie in jeder Beziehung den Wünschen meiner geehrten Kundschaft gerecht zu werden und jeder gestellten Anforderung

genügen zu können

WM Anfertigung nach Maaß Anprobe oder Probe Corset geschieht in wenigen
Stunden

MK Reparaturen und Corsetwiische schnellstens nnd villigst Mi
Dem geneigten Wohlwollen der geehrten Damen bei eintretendem Bedarf mich bestens empfohlen haltend zeichnet mit vorzüglichster Hochachtung

Halle a S September 1387
Schmeerstraße 12 IMMMIA MM

Das gesammle Inventar der MZM
wird Mittwoch den 28 S Mts täglich von 10 Uhr an meistvietend versteigert

Besichtigung von Dienstag den 27 d Mts
Näheres in nächster Rummer

I vörkautt unr dsstes MM N V WANZA
Leipzigs Dresden Berlin Halle a S Mtzerstraße 87j88

I MEZS vsssotldarör Xor tsMieb ärstlieti sinpfodlev
von 2 50 s pr ZuaärÄtinswr av

Nustsr swliön auf uuseii xu Disusterl

Auktion
im Zwangsvollftr Verfayren
Dienstag den S7 d Mts Borm

s Uhr versteigere ich Mühlgraben
Ro S hier

ea Svvv verschiedene Topfpflanzen
und 8S Mistbeetfenster

iür zk
Gerichtsvollzieher

zu verkaufen im Bureau des Stadttheaters
Friedrichstraste 4 p

Maurer werden angenommen
Krnckenbergstraße 14 u 15

Ein in allen Hausarbeiten erfahrenes
Mädchen wird gesucht Niemeyerstr 4

Ein Mädchen mit Zeugniß findet zum
1 Oktober Dienst Glsuch Kirche 7

Ein nicht zu junges Mädchen f Haus
und Küchenarbeit wird bei 40 Thaler Lohn
per 1 Oktober von auswärts gesucht

gr Ulrichstraße 25 im Laden
1 ehrl fleiß Arbeiter findet sofort dan

ernde Beschäftig Charlottenstr
Ein in Küche und Haushalt er

fahrenes Fräulein in gesetzteren
Jahren ans guter Familie wird bei
hohem Gehalt zur Stütze der Haus
frau zum sofortige Antritt gesucht
Gute Zeugnisse persönl Borstellung

nöthig I I eltliiiiKBahnhof Nordhausen

MM ZZ UMNähe der Kaserne ein sehr freundliches
möblirtes Zimmer mit Cabwet
separatem Eingang auf Wunsch mit
strument sofort zu vermiethen

fein
mit
Jn

Wohnnngen best aus 3 Stub 2 Kam
Küche und Zubeh sowie 2 Stub 2 Kam
Küche pp zu vermiethen und 1 Oktober zu

beziehen Schwetschkestr 4S
LsrmdMcke NdmiiK

Kirchthor S zu vermiethen

Fürst von Msmarck
hat in seiner gewaltigen Reichstagsrede vom 28 Nov 1885 auf die Bestrebungen

der VAtvr Ävr hingewisen dem Verlangen der Ultra
montanen um Zulassung der in den überseeischen Schutzgebieten des
Deutschen Reiches ein entschiedenes Ziviis iv S lö iiii ent
gegengesetzt und das Wirken derselben scharf beleuchtet Trotz dieser deutlichen
Sprache läßt die Zentrumspartei nicht ab die für das Ausland zurückgewiesene Zu
lassung der Jesuiten sür Deutschland stürmisch zu fordern Wir hoffen und wünschen
daß die deutsche Regierung und der deutsche Reichstag auch hier ein kräftiges Zsviw

iv aussprechen einer Gesellschaft wiederdie Thore öffnen wird welche von Haß gegen germanisches Wesen und evangelisches

Christenthum zur Ehre Gottes und deren Be

streben r iv i tWer über die Jünger Loyolas li Iv
und liv ienach den Quellen Dargestelltes zu lesen wünscht dem wird erneut warm zur An

schaffung und weitesten Verbreitung empfohlen die soeben in 2 verbesserter Auflage
erschienene Schrift

II Pfarrer sBarmenN AH 0,50 10 Ex 3, 50 Ex 12,100 Ex 20, 500 Ex 75, 1000 Ex 125,

Gr Steinstraße 10
sind die bisher zur Bnchdrnckerei benutz
ten im Seitengebäude belegenen

rterr lHlisWteii
per I April auf Wunsch sofort zu

ruhigem Geschäftsbetrieb
auch für Bureau und Niederlagen ge
eignet zu vermiethen

Gr Steinstraße W
Nähe des Gerichts und Markt

kvmckMIieli Mulms
I oder II Etage7 Piecen nebst Zubehör Gartenbenutzung

per I April auf Wunsch früher zu
vermiethen

Wohnung III Etage per 1 Oktober
Geiststraße 7 zu vermiethen

Mühlweg IIist die erste Etage zum 1
1 April zu vermiethen

Januar oder

Stübchen mit Bett zum 1 Oktober zu
vermiethen Friedrichstraße 4V III l

XIüVM Iliiterrielit
ertheilt Unterzeichnete von der ersten bis zur
höchsten Stuse Empfehlungen Herr Prof
Paul Leipzig Gütige Meldungen erbitte
Friedrichstraße S von 10 1 Uhr täglich

rMkck k srktr 18
lütk r i IiDer Unterricht beginnt Dienstag den

18 Oktober Aufnahme von neuen
Schülerinnen auch von Anfängerinnen
Montag den 17 Oktober

Ich verlegte meine Wohnung nach meinem

Zimmerplatz 8und bitte das mir bisher zu Theil gewor
dene Vertrauen mir auch fernerhin bewahren

zu wollen O Zimmermeister
Ein kl schw Stubenhund zugelaufen

Gegen Erstattung der Jnsertionsgebühren u
Futter kosten abzuholen Harz SV

Ein Beibuch von
bis zum Waisenhaus
Belohnung abzugeben

Mr d l redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle
Azpedition d s Halle sch m Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von

der Zuckerraffinerie
verloren Gegen

Spitze SV

V v kr kme Miick
kr k vr k
Den geehrten Mitgliedern der St Ul

richsgemeinde machen wir die ergebene Mit
theilung daß die nun abgeschlossene und
revidirte Rechnung über die Renovation und
Verschönerung unserer Kirche in Einnahme
und Ausgabe

mit 21638 Mark 21 Pfg balancirt
und daß außerdem von einem Mitgliede der
Gemeinde Kunstschlosferarbeiten im Betrage
von 129 Mark unentgeltlich geliefert wor
den sind

Die Rechnung sowohl als die Zeichnungs
listeu c sind dem Archiv der St Ulrichs
kirche übergeben und können daselbst in den
nächsten 8 Tagen von den Interessenten
durch Vermittlung des Herrn Oberprediger
Sickel eingesehen werden

Halle a S den 25 September 1887
Im Auftrage des Comites

1

M MWW Will MW
zu einem Armband gehörig wurde Freitag

Abend im Theater verloren Gegen gute
Belohnung abzug Albrechtstraße s I

Mmilien Nachrichten
Bon unseren Abonnenten uns zuqchende erkennbar be

glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser Rubrik
gratis Aufnahm

Verlobt Herr Albert Vorleben mit Fräul
Emmy Lamm Magdeburg Herr Otto Apel
nnt Frl Klara Ulrich Gröniu ien Teutschenthal
Herr Dr Georg Klages mit Frl Marie Beyer
Mremen Dessau Herr Karl Witte mit Fräul
Jenny Espenhayn Herr ReMrator G Trinck

M Marie Roth Leipzig Herr Lehrer
E Bachmann mit Frl Thekla Reiche Leipzig
Markneukirchen Herr Fabrikbesitzer A Tobias
mit Frl Liddy Fuchs Linden au Leipzig Herr
cand theol Ernst Wasser mit Frl AnnaLeusch
ner Eysölden Leipzig

Verehelicht Herr Armand Gregoire mit
Frl Natalie Christoph Leipzig Apolda
Mooren Ein Sohn Herrn Postcissistent
A Richter Hm G Partschefeld Leipzig eine
Tochter Herrn C Petermann Leopoldshall

Gestorben Herr Jacob Lonsinger Naum
bnrg a S Herr Christoph Patzelt Kapelle
Herr Hermann Körner Eisleben

Buchdruckeret R Nketschmann in Halle
r MorgettS bN 7 Uhr MenS
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